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IN GEBAUTE 

Was für die einen der Bahnübergang, das ist für die 

anderen der Wegeübergang. Vorfahrt hat aber stets die 

Eisenbahn und mit ihr die Sicherheit. Wer hat nicht 

schon einmal vor einer geschlossenen Schranke gewar­

tet, gespannt oder voll Ungeduld? Die niveaugleiche 

Kreuzung der Verkehrssysteme hat wie auch deren 

Entflechtung durch Unter- und Überführungen aber 

940507 € 6,50 

910405 € 9,80 

ungleich mehr zu bieten als nur 

Momentaufnahmen. Begleiten Sie uns 

auf einer Reise durch Zeit und Raum zu 

Menschen, Technik und Geschichte(n) 

rund um die Kreuzung von Schiene und 

Straße, im Vorbild wie en miniature! 

910404 €9,80 910303 €9,80 

SCHIENE KREUZT STRAS~E 
Menschen • Geschichte e Techmk 

910202 € 9,80 

NEBENBAHNEN 
Charme und 
Romantik 
unter 

o...&.J'-...tiiL....~""-'----' Sachzwängen 
910101 €9,80 

Bitte Coupon ausschneiden oder kopieren und abschicken an: VGB Verlagsgruppe Bahn, Am Fohlenhof 9a, V G~ß 
82256 Fürstenfeldbruck,Telefon (08141) 53481-34, Fax (08141) 53481-33, E-Mail: bestellung@vgbahn.de '"""".'""""'"' 

mir 
Spezialheft zum Einzelpreis 
von € 9,80 bzw. € 6,50 zzgl. 
Porto und Verpackung. 

___ Anzahl: _ 

___ Anzahl: _ 

Vorname, Name 

___ Anzahl: _ Straße, Haus-Nr. 

___ Anzahl: _ 

--- Anzahl: - =-re...,.le...."fo_n ______________ _ 

Besteii -Nr.: Anzahl: _ 

0 Bankeinzug 0 Kreditkarte 
(Konto in Deutschland) (Euro-Mastercard, Visa, Diners) 

Geldinstitut/Kartenart 

BLZ/gültig bis Kontonr./Karten n r. 

Bei Bestellung von mehr als ei- 0 Ich zahle gegen Rechnung 
nem Heft bitte Anzahl angeben! LKZ, PLZ, Ort __________ ..., _________________ ... Versandkostenpauschale Inland € 3,- (Ausland € 5,-), 

ab € 40,- versandkostenfrei im Inland. Bei Bankeinzug 
gibt's 3% Skonto. Es gelten unsere allgemeinen Ge­
schäftsbedingungen. 
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Michael Robert Gauß hat die 
Gestaltung von fließenden 
Gewässern im Modell mit 
viel Können umgesetzt. 
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DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

----------------------------------08-MUSEUM ----------------------------------

Der Adler wird wieder gesund 
Foto: Emersleben 

• .. Für das Herzstück des Adlers, die ge­
schmiedete Kurbelwelle, konnte im säch­
sischen Gröditz ein Hersteller gefunden 
werden. Nun kann der Wiederaufbau 
des Adler-Zuges starten", so der Leiter des 
Meinlnger Dampflokwerkes, Jürgen Eich­
horn, beim Presseterm in Mitte April in 
der südthüringischen Stadt. Die Dampf­
lokspezialisten, d ie im Jahr 30 bis 35 Ma- . 
schinen betreuen, sehen dies als be­
sonders großen Medienrummel für eine 
doch recht kleine Lok. Rund eine Million 
Euro w ird die Rekonstruktion des 2005 
im Nürnberger Lokschuppen Opfer von 
Flammen gewordenen Zuges am Ende 
kosten. Das Geld kommt auch von Spon­
soren wie etwa Märklin. Die englischen 
Lokemotivbauer Robert und George Ste­
phenson fertigten damals innerhalb von 
vier Monaten eine .. Patentee"-Lokomoti­
ve mit Schlepptender und drei Achsen. 
Die Lok leistete 29kW (40PS). rollte m it 
bis zu 60 km/ h zwischen Nürnberg und 
Fü rth und war bis 1857 im Einsatz. An ei­
ne museale Aufarbeitung dachte damals 
niemand. die Lok wurde verschrottet. 
Zum 100-jährigen Bestehen der deut­
schen Eisenbahnen 1935 stellte die 
Reichsbahn einen fahrfähigen Nachbau 
her. Ein Höhepunkt in der jüngeren Zeit 

jürgen Franzke (Ii.) und jürgen Eichhorn (re.) freuen sich über den Start der Rekonstruktion 

war die Deutschlandtour im Vorfeld der 
150-Jahr-Feier. Der Leiter des Firmenmu­
seums der Deutschen Bahn AG. Dr. Jür­
gen Franzke, hat sich jetzt schon den 
Oktober im Werratal vorgemerkt. dann 
soll der Adler zu ersten Probefahrten star­
ten. Dass die Lok dann etwas anders aus­
sehen wird als bisher, liegt an der verän-

derten Bauform des Schornsteines. nun 
korrekt nach den alten Plänen von 1857. 
Jürgen Eichhorn setzt auch beim Adler 
auf seine Spezialisten und Auszubilden­
den und denkt schon an die Saxonia, die 
älteste in Deutschland gebaute Lok. Sie 
braucht eine Hauptuntersuchung, am 
liebsten natürlich in Meiningen. 

----------------------------------------------------------------HAMBURG------------------

ln diesem Jahr plant der Verein Historische S-Bahn Harnburg e. V. 
zehn Nostalgiefahrten mit dem ET171 auf dem S-Bahn-Netz. 

• Unter dem Motto .. Wir ver­
binden Harn burgerseit 100 Jah­
ren" fe iert dieS-Bahn Harnburg 
in diesem Jahr ein rundes Ju bi-
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läum. Mit der Netzerweiterung 
nach Stade zum Ende des Jah­
res mit den neuen Zweisystem­
fahrzeugen der Baureihe ET 

Großef Bahnhof für ET 171 
474.3 werden erstmals in der S­
Bahn-Geschichte Züge einer 
Baureihe im Gleichstrom netz 
der HamburgerS-Bahn und im 
Wechselstromnetz des Fern­
und Nahverkehrs fahren. Aber 
auch der Blick in die Geschich­
te gehört zu einem Unterneh­
men wie derS-Bahn Harnburg 
GmbH. Acht Jahre und rund 
10000 ehrenamtliche Arbeits­
stunden der Mitglieder des Ver­
eins Historische S-Bahn Harn­
burg e. V. und der Werkstatt 
Ohlsdorf waren nötig, um den 
1958 gebauten ET 171 wieder in 
den detailgetreuen Ausliefe­
rungszustand zu versetzen. Am 
11. Apri l 2007 wurde der Zug 
der Presse während einer 
Sonderfahrt von der Station 

.. Berliner Tor" nach .. Biankenese" 
präsentiert. Dieter Bohrer. ein 
Berliner Filmemacher, hatte re­
gelrecht feuchte Augen, als er 
das Prachtstück für einen weite­
ren Film wieder in der Linse sah. 
Er wie auch die Mitglieder des 
Vereines waren begeistert von 
der großen Resonanz aufden ET 
171, den in Zukunft auch die 
Hamburger und ihre Gäste erle­
ben können. Der Zug kann 
außerdem für Gruppen bis 180 
Personen gechartert werden. 
Der Tag der offenen TLir am 2. 
September im S-Bahn-Werk 
Ohlsdorf bildet den Abschluss 
der Jubiläumsaktivitäten. Infor­
mationen zum ET 171 gibt es im 
Internet unter www.historische­
s-bahn.de. 



--------NIEDERLANDE---- ----

Museumsbahnen verlängert 
• Gleich zwei Museumsbahnen in den Niederlanden konnten kurz vor 
Saisonbeginn eine Verlängerung in Betrieb nehmen. in derhügeligen Pro­
vinz limburg erhielt die Zu id-limburgse Stoomtrein-Maatschappij 
(ZLSM) durch Einbau einer Anschlussweiche in Schin op Geul Anschluss 
an die nationale Bahninfrastruktur. Seit dem 30. März 2007 verkehren 
nun Dampfzüge von Kerkrade überSchin op Geul hinaus zum wichtigen 
Touristenort Valkenburg. Diese Verlängerung ersetzt die bisherige Er­
weiterung über Kerkrade hinaus nach Heerlen, die aufgegeben werden 
musste, weil der Fahrplan der Regelzüge so verdichtet wurde, dass für 
den Dampfzug keine Trassen mehr zur Verfügung standen. Die schmal­
spurige (1067mm) Museumsbahn RTM Ouddorp benutzt seit 4. April 
2007 eine Verlängerung der inzwischen sieben Kilometer langen Stre­
cke über den Brouwersdam m. Bislang endeten die Züge in Port Zelande, 
in der Provinz Zuid-Holland: jetzt wird dank der 1,7 
Kilometer Neubaustrecke Mittelplaat Haven in der Lok B 1220 der 
Provinz Seeland erreicht. Wie der Name der neuen 
Endstation andeutet. ist dort auf dem G revelingen­
see ein Obergang auf ein Schiff möglich. 

ZLSM mit Einwei­
sungszug verlässt 
Valkenburg am 
2S. März 2007. 

Der Triebzug 5022/6522.013 der ÖBB wurde von Salzburg 
über Treuchtlingen nach Kassel ins AW überführt. Das Fahrzeug 
kollidierte Anfang Januar 2007 mit einem Pkw. Am 25. März 
wartet der Talent am Einfahrsignal des Bahnhofs Flieden (etwa 
7 5 Kilometer vor Fulda). 

STANDPUNKT 

Jede Menge 
Kohle-Harmonie 

E inst war das Schwar­
ze Gold Grundlage 
der industriellen Re­

volution, später Garant für 
den Wiederaufbau und 
über Generationen Ener­
gielieferant Nummer eins, 
begleitet vom antriebs­
schwächeren jüngeren 

Dr. Kartheinz Haucke 

Bruder, dem Braunen Gold. Und nichtvon 
ungefähr wurde Kohle zum Synonym für 
Geld. 

Nun haben bekanntlich unsere Politiker 
und Politikerinnen mit beidem so ihre Pro­
bleme, nur nicht wenn 's um die eigene 
Kohle geht. Und so verwundert es auch 
nicht dass mit dem zum 1. August 2006 in­
kraftgetretenen und noch vor dem Jahres­
wechsel bereits wieder geänderten Energie­
steuergesetz nun auch viele Museums-Ei­
senbahnen ihr Fett abbekommen: Kohle als 
so genannte Traktionsenergie wird fortan in 
Deutschland besteuert. Dass man bei dieser 
Harmonisierung der Besteuerung von Ener­
gieerzeugnissen in der EU mal wieder das 
Flugbenzin, sprich Kerosin, vergessen hat 
war dagegen sicherlich ein der derzeit in der 
Politik grassierenden Amnesie-Epidemie ge­
schuldetes Versehen. 

Die der Besteuerungsanpassung zugrun­
deliegende EU-Richtlinie, übrigens schon 
aus dem Jahre 2003, taugt nicht als Ausrede. 
Diese Richtlinie sieht nämlich die Möglich­
keit zur Steuerbefreiung ausdrücklich vor. 
Dann muss diese neuerliche Beglückung 
aus Berlin wohl eher damit zusammenhän­
gen, dass die heimische Kohle als Auslauf­
modell angesehen wird. Und in derTat Der 
Fahrbetrieb mit Diesel oder Gas. was wir ja 
in der Hauptsache importieren müssen, 
kann auf Antrag von der Steuer befreit wer­
den. Unlogisch? Logisch! 



REH CHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

---------SCHWEIZ--------- ----- BAHNPARK AUGSBURG -----

588-lßdUStrieWefk Yverdon Abschied 

Ein 400 Tonnen schwerer ICN kann mit 28 Hebebö-
cken angehoben werden, um die Revisionsarbeiten 
auch unterflur zu erleichtern, eine einmalige Einrich­
tung in der Schweiz. 

• Genau 100 Ta­
ge nach Inbetrieb­
nahme der neuen 
Werkshalle zum 
G roßu nte rh al t 
der SBB-RAB­
De500-lntercity­
Neigezüge (ICN) 
öffnete das SBB­
Industriewerk sei­
ne Türen für das 
Publikum. ln der 
neuen. nach mo­
dernsten Arbeits-
abläufen einge-
richteten Halle 

e Am Freitag. 6. April 2007. nahm d ie historische Elektro­
lok E 63 08 des Nürnberger OB-Museums Abschied vom 
Bahnpark Augsburg. Die knapp 70 Jahre alte Lokomotive. 
die viele Jah re im Augsburger Rangierbahnhof ih ren 
Dienst leistete, wurde vom Bahnpark an das Süddeutsche 
Eisenbahnmuseum in Heilbronn (SEH) abgegeben. Im 
Gegenzug wird aus Heilbron n mit 011081 der Ulmer Ei­
senbahnfreunde in den nächsten Monaten eine der größ­
ten deutschen Schnellzug-Dampflokomotiven nach 
Augsburg kommen. 

werden alle 44 
ICN derSBB den periodischen Großrevisionen unterzogen. Ein ICN rollt 
pro Jahr etwa 380000 Kilometer und ist großem Verschleiß unterwor­
fen. speziell was Drehgestelle. Pantographen, Kupplungen und Türen an­
belangt. Nach d reieinhalb Jahren wird eine große Revision fällig. Bereits 
vier Triebzüge haben nach je etwa d reiwöchiger Kur das Werk w ie neu 
verlassen. Bis Ende des Jahres werden es 15 sein. Eigent lich ist die Halle 
ein Umbau der ehemaligen Güterwagenwerkstätte. Sie ist 283 M eter 
lang und 53 Meter breit. Nach 40.5 Millionen Franken Umbaukosten ist 
es den Architekten gelungen. auch Teile der alten Bausubstanz geschickt 
in den Neubau zu integrieren.ln 'rVerdon werden ebenfalls die 119 Lo­
komotiven vom Typ Re460, die 115 Re450 der Zürcher S-Bahn sowie 
die 126 RBDe560 gewartet. Ab 2010 kommen auch die in der Abliefe­
rung befindlichen Siemens-RABe514-Doppelstockzüge dazu. 

Vom 12. bis 15. April 2007 gab es in der B-Ebe­
ne des Frankfurter Hauptbahnhofes eine Installation 
mit dem Namen " Zugvögel". Dabei kamen die alten 
abgebauten Zugzielanzeigen des Hauptbahnhofes 
zu ihrer vermutlich letzten Ehre. 

ZWISCHENHALT 
• Arm in Keppel, Präsidentdes Eisenbahn­
Bundesamtes (EBA), übernahm am 1. Mai 
2007 auch die kommissarische Leitung des 
Bundeseisenbahnvermögens (BEV). Er tritt 
damit die Nachfolge des im Dezemberver­
storbenen BEV-Gründungspräsidenten 
Rolf Heine an. 

• Zwischen Wien und Prag fahren nach 
Angaben von OBB und CD über 50 Prozent 
mehr Fahrgäste im Vergleich zum Vorjah­
reszeitraum (Dezember bis März). M it dem 
.. Pendolino" der CD-BR 680 wird d ie Stre­
cke unter vier Stunden zurückgelegt. 

• Die Ostdeutsche Eisenbahn (ODEG) 
will das zur Zeit von Veolia genutzte Be­
triebswerk in Görlitz ab Dezember für das 
Spree-Neiße-Netz an mieten. Das W erk ge­
hört der DBAG. Sollte ein Vertrag nicht zu­
standekommen, will die ODEG in Hagen­
w erder ein eigenes neu es Bw errichten. 

• Die Schnellverbindung Frankreich -
Deutschland, die am 10. Juni 2007 in Be-
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trieb geht, wurde bereits kurz nach dem 
Start des Vorverkaufsam 11. April sehr stark 
nachgefragt. Das teilte ein OB-Sprecher 
mit. 

• DBRegio orderte für rund 70 Millionen 
Euro beim Bombardier-Werk in Görlitz 53 
neue Doppelstockwagen. Sie werden bis 
Dezember 2007 ausgeliefert und bei der$­
Bahn Dresden zum Einsatz gelangen. Der 
Freistaat Sachsen fördert die Beschaffung 
mit 40 M illionen Euro, die Wagen werden 
ausschließlich als Nichtraucherwagen 
unterwegs sein. 

• Nach dem Willen des Berliner Senats 
soll die DBAG nicht Setreiber des Flugha­
fens Tempelhof werden. Die Senatsverwal­
tung für Stadtentwicklung will den Flugha­
fen bis Ende Oktober 2008 schließen. 

• Die M axima von Voith (siehe auch MO­
DELLEISENBAHN ER 5/ 2007) hat den 
Designpreis ,.Red Dot Award" erhalten. 

• Die Linksfraktion im Bundestag will die 
Beteil igung der Kommunen an Kreuzungen 
von Straße und Schiene streichen. Bisher 

sind die Kommunen zu einem Drittel der 
Kosten zuschusspflichtig, doch seien viele 
Kommunen gar nicht mehr in der Lage. die­
ser Verpflichtung nachzukommen, argu­
mentierte die Fraktion in der Begründung 
zu ihrem Gesetzentwurf (OS 14/ 4858). 

• SPNV-Kunden in Bayern erhalten seit 
dem 1. Mai ein einklagbares Recht auf fi ­
nanzielle Entschädigung bei Verspätungen. 
Bei mehr als 60 Minuten verspäteter An­
kunft am Zielbahnhof gibt es 25, bei über 
120 Minuten 50 Prozent des Ticketpreises. 
Inhaber von Streckenzeitkarten erhalten 
pauschal drei Euro in der 1. und zwei Euro 
in der 2. Klasse in Form eines Gutscheins. 

• Bombardier für SNCB: Die belgisehe 
Staatsbahn SNCB hat den Schienenfahr­
zeughersteller beauftragt, 130 Doppel­
stockwagen vom Typ M5 zu modernisie­
ren. Es ist der erste Auftrag dieser Art, den 
die SNCB vergibt. Der W ert beträgt rund 50 
Millionen Euro. 

• Das Land Sachsen-Anhalt muss sich in­
folge der gekürzten Regionalisierungsmit-



Für die olympischen Spiele 2008, die in der Volksrepublik 
China ausgetragen werden, gibt es auf der Industriebahn in 
Baiyin Werbung der besonderen Art: Die SY mit der Betriebs­
nummer 2008 fährt mit dem Logo der Spiele an der Rauch­
kammertür und dürfte damit seit langer Zeit die erste Dampf­
lok sein, die für eine Olympiade wirbt. 

------VEOLIA VERKEHR GMBH------

VerlUSte in Deutschland? 
• Ber der Veolia Verkehr Gmbh (ehemals Connex) gibt es offenbar 
Probleme mit dem Deutschland-Geschäft. Nach einem Bericht des 
Berliner Jagesspiegel" spielen vor allem zwei Dinge eine Rolle: Bei 
bestimmten Verträgen habe sich Veolia zum Teil erheblich verkal­
kuliert. Dies betreffe insbesondere die Nord-Ostsee-Bahn, mit der es 
anfangs erhebliche Schwierigkeiten gab, auch wenn sich die Lage 
inzwischen beruhigt habe. Veolia habe die Strecke falsch einge­
schätztAußerdem verlange die Konzernzentrale in Parisdie Zahlung 
des doppelten Betrages im Vergleich zum vergangeneo Jahr. Dies lie­
ße sich in Deutschland nicht erwirtschaften. Ein Veolia-Sprecher 
wollte den .Tagesspiegei"-Bericht nicht kommentieren. 

---- ----VOSSLOH --------

Kleine G1206 für EH 
e Die Eisenbahn und Häfen GmbH (EH) hatbeiVossloh in Kiel 
zehn von der Serienversion abweichende kleine G1206 mit 
einer Leistung von 920 kW und einer Höchstgeschwindigkeit 
von 45 km/ h geordert. Die ausschließlich für den Werksver­
kehrvorgesehenen Loks verfügen über ein Läutewerk und sol­
len neben einer Funkfernsteuerung mit einer Funkklappen­
steueruns für Fai-Waggons ausgerüstet werden. Nachdem am 
28. März 2007 erste Zug- und Bremskraftmessungen durch­
geführtworden waren, erfolgten am 29.März mitder kleinen 
G1206 EH 601 vor planmäßigen Güterzügen der Seehafen 
Kiel auf den Gleisen der ehemaligen Kiei-Schönberger Eisen­
bahn Versuche im praktischen Betrieb. die sämtlich zur volls­
ten Zufriedenheit des Kunden EH verliefen. 

Die kleine G1206, EH 601, zieht am 29. März 2007 bei einer 
Probefahrt einen entleerten Kohlezug auf den Gleisen der 

ehemaligen Kiei·S(hönberger Eisenbahn bei Kiei-Wellingdorf. 

----- -------OB REGIO ---------- --

tel zum Jahresende auf vier Strecken vom 
SPNV verabschieden: Lutherstadt Witten­
berg - Bad Schmiedeberg, Merseburg -
Schafstädt, Merseburg - Buna-Werke -
Halle-Nletleben und Köthen - Aken. Auf 
vier weiteren Strecken soll das Angebot auf 
nachfragestarke Tage konzentriert werden. 

• D en SPNV im Raum Regensburg hat 
die Bayerische Eisenbahngesellschaft (BEG) 
ausgeschrieben. Es handelt sich um rund 
5,5 M illionen Zugkilometer pro Jahr. Die 
Betriebsaufnahme soll in zwei Stufen 2010 
und 2011 erfolgen, die Vertragslaufzeit en­
det 2022. Grundangebot soll ein Stunden­
takt mit 160 km/ h Spitze und klimatisierten 
Fahrzeugen mit Niederflureinstieg sein. 

• Bayern und Tschechien wollen ihre 
Bahnverbindungen verbessern. Vertreter 
beider Regierungen sind sich einig, dass ne­
ben dem Korridor Nürnberg - Marktred­
witz - Plisen - Prag auch die Verbindung 
Prag - Plisen- Furth im Wald - Schwandorf 
- Regensburg- München gestärkt w erden 
muss. 

m;g SIE 

Hanse-ExpreSS mit neuen Dostos 
e Der Hanse-Express verbindet die Hansestädte Rosteck und Harnburg über Schwe­
rin von nun an mit neuen Doppelstockwagen. OB Regio, Regionalbereich Mecklen­
burg-Vorpommern, stellte sie am 2. April 2007 vor. Die Strecke gehört zum Teilnetz 
Ostseeküste, wofür OB Regionach europaweiter Ausschreibung im November 2005 
den Zuschlag erhielt. Die neuen Wagen laufen 160 km/ h schnell und sollen ab kom­
mendem Fahrplanwechsel mit der Baureihe 120 bespannt werden. Die Sitze in der 
ersten Klasse sind mit Leder bezogen, außerdem findet man Steckdosen für Laptops. 
Zum Teilnetz Ostseeküste gehören auch die Abschnitte Rostock- Stralsund und Stral­
sund- Sassnitz/ Binz. Dortwerden ab Fahrplanwechsel im Dezember 2007 fünf Stad­

ler-Fiirt-Triebzüge zum Ein­
satz kommen. OB Regio AG 
w ird bis Dezern ber 2019 auf 
dem Teilnetz Ostseeküste 
jährlich etwa drei Millionen 
Zugkilometer fahren und 
dafür insgesamt rund 70 
Millionen Euro investieren. 

Der neue Hanse-Express im 
Hamburger Hauptbahnhof ist 
unter anderem an einer sei t­
lidlen Bes(hriftung " Hanse­
Express" zu erkennen. 
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- -----PRIVATBAHN------

EVß-EUf0fUnner 
• Die EVB (Eisenbahnen und Verkehrsbetriebe Elbe-We­
ser GmbH) übernahmen, am 10. April 2007 feierlich ihren 
vierten Eurorunner (ER), die 420 14, von Siemens. Die Lok 
sei lautEVB besonders kraftstoffsparend und erreiche den­
noch eine Höchstgeschwindigkeit von 140 km/ h bei ei­
ner Dieselmotorleistungvon 2000 kW. Die EVB waren m it 
den anderen drei Loks sehr zufrieden, und es habe bisher 
lediglich einen kleinen Schaden gegeben. eine M elde­
lampe im Führerstand habe ausgewechselt werden müs­
sen, witzelte EVB-Geschäftsführer Ulrich Koch bei der 
Obergabe. Zum Einsatz kommen die ER zwischen Harn­
burg. Bremen und Bremerhaven im Containerverkehr. Die 
EVB-Aitbauloks, wie die ehemaligen 211,219 und 232 blei­
ben weiterhin unverzichtbar, eine Ausmusterung sei nicht 
vorgesehen, so EVB-Betriebsleiter Harald Uhle. Der Bür­
germeister Bremervördes, Eduard Gummich, freute sich 
über die positive Entwicklung bei den EVB: Sie seien gro­
ßer Arbeitgeber in der strukturschwachen Region und trü­
gen weiterhin zu einer erheblichen Entlastung im Stra­
ßenverkehr bei. Weitere Neubauloks möchten d ie EVB 
vorerst nicht beschaffen. so Harald Uhle. 

Ulrich Koch, der EVB-Geschäftsführer (zweiter von links), 
gemeinsam mit den Festrednern vor seiner neuesten Lok 

in Bremervörde nach der Taufe. 

Fragezeichen dieses Monats beantwortet 
kann eine von 22 CDs gewinnen. 

FotO: Mann 

e Eher selten sieht man einen Turmt riebwagen auf f reier 
Strecke vorüberfahren. Am 26. März 2007 durchfuhren 
gleich drei Vertreter der Uerdinger Baureihe als 701 038, 
702129 und als Orangefarben lackierter 701085 den Aschaf­
fenburger Hbf auf dem Weg nach Darmstadt-Kranichstein, 
wo sie im April auf dem Gelände der dort ansässigen Mu­
seumsbahner hinterstellt wurden. W ir wollen von Ihnen w is­
sen, bei welcher Bahngesellschaft diese drei Turmtriebwagen 
eingestellt sind? 

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 15. Juni 2007 auf ei· 
ner Postkarte an den MOOELLEISENBAHNER, Stichwort Fragezei· 
chen, Biberacher Straße 94, 88339 Bad waldsee. unter allen richti· 
gen Einsendungen werden 22 Exemplare der CD .Herzklopfen, 22 
aufregende Oampflok·Geräusche" verlost. Oer Rechtsweg ist wie 
immer ausgeschlossen, die Gewinner werden schriftlich benach­
richtigt. Oie richtige Antwort im Aprilheft lautete Panorama·S·Bahn (BR488), Berlin, 
Basis BR 477 (877). Gewonnen haben: Börner, Rüdiger, 18209 Bad Ooberan; Hoffmann, Hans, 
06114 Halle (Saale}; Dillenburger, Oirk, 63742 Aschaffenburg; Brühl, Uwe, 58840 Plettenberg; 
wolter, jörg, 13086 Berlin; Wagner, Hans·Jürgen, 27283 Verden; Schack, Or. Oieter, 10315 Ber· 
lin; Hahlweg, jörg, 15537 Erkner; Arzt, Michael, 15732 Schulzendorf; Joecks, Horst, 34369 Hof· 
geismar; Fischer, Oieter, 34246 vellmar; Rodromel, Ernst, 13465 Berlin; Schnelle, Ulrich, 45883 
Gelsenkirchen; Feyerabend, M., 53135 Sonn; Kohlsche, Wallgang, 06667 weißenfels; Jl!nicke. 
Ralf, 18106 Rostock; Rittersdorf, M., 10315 Berlin; Munk, werner, 12049 Berlin; Mayer, Andre· 
as, 86199 Augsburg; Schmidt, Themas, 99099 Erfurt. 

------------- SACHSEN ---------------------------------------------------------

Sonderfahrt nach 
Waldenburg 

e Am Z April 2007 erreichte nach fast drei Jahren wieder 
ein Zug den Bahnhof Waldenburg an der Muldentalbahn 
Glauchau - Großbothen. Der Verein Sächsischer Eisen­
bahnfreunde e. V. (VSE) o rganisierte eine Dampfsonder­
fahrt von Schwarzenberg über Zw ickau und Glauchau in 
die Töpferstadt Waldenburg Die Deutsche Regionalei-
5enbahn (DRE) ist bestrebt auf der Muldentalbahn, zu­
näch5tvon Glauchau bis Wolkenburg. einen touristischen 
Wochenendverkehr durchzuführen. Dies sei aber nur 
möglich, wenn die anliegenden Kommunen die Bedeu­
tung dieser Strecke erkennen und Mittel bereitstellen. 
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Reges 
Interesse 
herrschte 
an der 
Sonderfahrt 
des VSE. 



------GRENZVERKEHR------

Pasewalk - Stettin verliert 
internationalen Güterverkehr 
e Die Strecke Angermünde - Stettin soll für eine Ge­
schwindigkeit von 160 km/ h ausgebaut und elektrifiziert 
werden. Im W inter und Frühjahrwar ein Teilabschnitt d ieser 
Strecke wegen Gleiserneuerungsarbeiten für den Schienen­
verkehr gesperrt. Die Personenzüge wurden im Schienener­
satzverkehr m it Bussen gefahren, die Güterzüge über d ie 
Strecke Pasewalk - Stettin (KBS 175) umgeleitet. auf der da­
du rch noch einmal Hochbetrieb im Güterverkehr herrschte. 
Vor derU mleitungverkehrte hier neben Personenzügen nur 
noch das gem ischte Güterzugpaar FE 45428/ 45429 Stettin 
- Rosteck Seehafen. Nach Ende der Bauarbeiten an der 
Strecke Angermünde - Stettin und der dadurch bedingten 
Um leitungen wird d ie KBS 175 ihren planmäßigen interna­
tionalen Güterverkehr verlieren, da dann auch das Zugpaar 
FE 45428/ 45429 über Angermünde geleitet wird, was für 
die Verbind ung Stettin - Rosteck einen Umwegvon rund 90 
Kilometern bedeutet. 

Seit kurzem hat Stock-Transport seine Verkehrsleistungen 
erneut ausgeweitet. Nachdem seit dem Jahreswechsel 2006/ 07 
am Wochenende ein Kalkzug für die Firma josera zwischen 
Kleinheubach und Blaubeuren dazugekommen ist, gibt es jetzt 
einen neuen Biodieselzug zwischen Tschechien und Ochsenfurt 
Dieser fuhr am Frühlingsabend des 7 2. April 2007 mit 745 501 
als DGS 91 714 über die sonst güterzuglose KBS 810 bei Seli­
genstadt in Richtung Würzburg. 

-------------------------- ZITTAUER SCHMALSPURBAHN -----

Am 31. März 2007 steht 199013 mit Zug 706 im Bahnhof Bertsdorf. 

• Einen ICE-Rumpfzug mit den Mittelwagen 802916, 
803022,804022, 801040,807041 und 807823 
brachte am 77 . März 2007 77 5 336 von Hamburg-Ei­
delstedt ins AW Nürnberg. Das Bild zeigt die interessan­
te Garnitur mit Bm als Zwischen- und Schlusswagen 
beim Personalwechsel in Kassei-Wilhelmshöhe. 

NeUeS im Fahrplan 2007 
e lm Vorgriff auf den Einsatz des VT 137322, der ab August jeweils 
am Sonnabend im regulären Dienst fahren sol l, gibt es einen Umlauf 
mit der Diesellok 199013 und zwei Personenwagen. Größtes Bau­
vorhaben bei der SOF.G ist die Errichtung einer neuen Wagenwerk­
statt einschließlich Wagenwaschan Iage. d ie beide an der einstigen 
Wagenabstellanlage entstehen und bis August 2007 fertiggestellt 
sein sollen. Während derBauarbeiten werden d ie Personenwagen 
in Bertsdorf abgestellt. Den neuen Schriftzug .. Zittauer Schmalspur­
bahn" (siehe auch MODELLEISENBAHNER 9/ 2006) erhalten jetzt 
auch grün-beige Wagen vor Ablauf der Hauptuntersuch ungsfristen. 
Und am 31. März 2007 wurde nach langer Aufarbeitung durch den 
Interessenverband Zittauer Schmalspurbahn e.V. der historische Per­
sonenwagen KB 9 70-403 w ieder in Betrieb genommen. 

Im März 2007 erhielt " 92 80 1203 123-5 D-RTUL" eine 
Revision. Sie wurde zuvor in Stendal aus 202 376 umgebaut 
und gehört der 11 Rail Technology & Logistics" (RT&L). Die Lok 
erhielt den Namen " Katharina " und ist die erste schwarze 
Ost-Vl 00. Auf dem Weg von Seddin nach Frankfurt/ Oder 
passierte sie am 23. März 2007 mittags Berlin-Schönefeld. 
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DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

Zu einem bemerkenswerten Treffen altroter Dieselloks kam es am 29. 
März 2007, als die EFW einen Teil ihrer Flotte in den Mühldorfer Raum 
verlagerten und an der Aschaffenburger Dieseltränke die Vorräte ergänz­
ten. 232088 zog 221117, 212052 und 212381 in den Süden. 

Am Karsamstag, 7. April 2007, fuhr 
der erste Zug mit Sturmschaden-Holz, 

das der Orkan Kyri/1 hinterließ, zum 
Holzverarbeitungsbetrieb Sturm in Her­

brechtingen an der KBS 757. Der Betrieb 
verfügt über ein Anschlussgleis im Indus­

triegebiet Vohenstein. Der aus 30 Raii­
Polska-Wagen bestehende Zug wurde 

von den OHE-Loks 330 092 (Red Tiger) 
und V 1001-033 (G 2000) gezogen. 

Nicht alltäglich ist 
die Begegnung mit 

dem in Frankreich ge­
bauten Schienenober­
flächen -Messtriebwa­
gen 11SPENO SM 775". 
Am 26. März 2007 ist 
er zwischen Freiburg 
im Breisgau und Basel 
bei Efringen-Kirchen 
unterwegs. 

---- IGE-BAHNTOURISTIK - ---

Jubiläumsfest 
am 30. Juni 

• Als 1982 die Hersbrucker Eisenbahnfreunde 
die ersten Elsenbahn-Gruppenreisen organisier­
ten. ahnte wohl auch Armin Götz, ein Mann 
der ersten Stunde. kaum. dass ein Vierteljahr­
hundert später die heutige .Internationale Ge­
sellschaft für Eisenbahnverkehr IGE GmbH & 
Co. KG" in nicht weniger als vier Geschäftsbe­
reichen tätig und Mitglied der UIC sein würde. 
2001 wurden die Gleisanlagen des einstigen 
Güterbahnhofes in Hersbruck (rechts Pegnltz) 
übernommen. 2003 erteilte das M inisterium 
für Wirtschaft und Verkehr des Freistaates Bay­
ern der IGE die Konzession als Eisenbahn-Ver­
kehrsunternehmen. und schon 2004 wurden 
erste Güterzugleistungen im Verkehr Deutsch­
land - Polen erbracht. Zeit. etwas Besonderes 
auf die Beine zu stellen! Am 30. Juni wird es in 
Hersbruck ein großes IGE-Eisenbahn-Jubi­
läumsfest geben. Sonderzüge werden aus 
Chemnitz. Stuttgart, Passau und München er­
wartet. Ein umfangreiches Programm wartet auf 
d ie Besucher. und als Gastfahrzeuge werden 
die Siemens-Weltrekordlok 1216050 sowie die 
schnellste betriebsfähige Dampflok der Weit. 
die 18 201. erwartet. Informationen gibt es un­
ter der gebührenfreien Hotline (0800) 7171800 
und unter www.bahntouristik.de. 

Am 6. März 2007 hat die Westfälische 
Landes-Eisenbahn GmbH (WLE) eine 

neue Diesellok vom Typ ER 20 des Herstel­
lers Siemens in ihren Fahrzeugbestand 
aufgenommen. Die unter der Nummer 22 
geführte Lok kommt sowohl im Güterver­
kehr (Steinzüge) auf der WLE-Stamm­
strecke zwischen Warstein und Lippstadt iili als auch überregional im Bauzug- sowie 

!!!! Sonderreisezugdienst zum Einsatz. Am 
! iJIJI~~~ 27. März 2007 präsentiert sich die neue 

§ ~~~~~~~~~~~!~~~~~~~~~~~~~~t~~~ WLE-22 auf der Drehscheibe vor dem ! !E Lokschuppen in Lippstadt. 
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